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ff /!:ff Pjfif:~~21!~ 
letzte meldung : jürg en kramer/silvia james - konzert 
15 . 2 . 81 19 . 00 uhr essen paul- dohrmann- schul e einigkeitssr asse 

,,, /~ -, -
~- ::.· ·\~ • •I . 

l 
~ l • •,. ;"i'! 

jürgen kramer läßt seine neue ausgabe der 80er jahre wohl noch im januar 
erscheinen,nr.9,wir sind aber auch schon bei nr.5,aber nicht so ergiebig. 
kostet etwa 6m,west,die nr.9.aussredem gibt eben dieser am 14.2.ein konzert 
in essen,wo,weiß ich erst später(aber docher),sylvia james(mat~rialschlacht) 

l 
gesang. 

bei ron~o erscheint d~mnächst KEINE PLATTE von padeluun,eingetragen als rondo fit 13,um eine oesprechung wurde gebeten, auf die ich Jedoch aus ver­
zu ent;chuldigen. 

1 



nasmak besteht seit etwa zwei jahren,gesehen hab ich sie jedoch erst als vorgruppe von daf . sie gefielen mir sehr gut,i?h schnappte m~r joop,der ge­rade von einem 'spexler'ausgefragt wurde,zog ihn weg und befragte ihn nun selbst.gottseidank hat er mir noch zuslitzlich informationen geschickt,so daß ich jetzt und hier was schreiben kann: 
früher hießensie 'nasmaak' .der name wurde hauptsächlich seine,it kl,,anges we­gen und in der hoffnung ausgesucht(nasmaak-nachges~hmack),das '~ei•es,was , den hörern gegeben werde:ein nachgeschmack.jeder horer sollte aus der musi elemente ziehen,die ihn persönlich reizten. indem das's'von nasmaak(namaak imitation)kleiner oder in klammern geschrieben wurde,wollte man kritiken wie"hab ich schon mal gehört"vorbeugen . verständlicherweise kamen nach jede gig reaktionen in bezug auf den namen,verständlich daher die namensänderun im märz'80,war das,etwa zur gleichen zeit verließ koen,bass,die gruppe,the kam. da.zu. 
nasmak hatte von anfang an das seltene glück,von anfang an die aufmerksam­keit ihrer hörer und auch der presse zu besitzen(ich stell'mir das so wie ei den fehlfarben vor).sie brauchten nie die widersprüche in ihrer musik uszuwischen oder ihr auftreten zu ändern,um glaubwürdig zu wirken:''es hat uns sehr weitergeholfen,zu wissen,daß wir alle dinge so machen konnten,wie wiB wollten,und dabei die beachtung zu bekomrnen,die wir bekamen.für uns wa , das erstaunlich,zumal unsere musik für uns nicht mehr war,als die summe fü nf einzelner beiträge zu einem klangschema,das jemand gefunden ha~te.bei unserem ersten auftritt~~- ,den w±r hatten,hatten wir nicht mehr als sieben songs,die wir einfach iweimal hintereinander spielten.die show war ein riesenerfolg,und daß,obwohl wir erst seit zwei monaten zusammen spiel­ten(noch als nasmaak).sofort bekamen sie das angebot,im paradiso zu spiele ein ort,der in holland für eine gruppe soetwas wie eine feierpro be ist,abe nasmaak überstand eB n~rvös,aber glorreich.nach dem konzert~chrieb ein pressemensch:"n.spielt eine mixtur aus verschiedenen stilen,die aber alle ihren ursprung im punk haben.manchmal hört es sich wie die doors an,manchm al erinnert es dich an die talking heads,aber ihre musik bleibt originell und gut s:vrukturiert."von da ab bekamen nasma(a)k immer wieder giga in hol. and angeboten,bis heute also viele(?),effenaar,3x paradiso,viele zusammen mit bekannten gruppen,wie zb.flyin'spiderz,penetration,joe jackson,spizz, daf,waisted youth und haben dabei oft bessere kritiken bekommen,als der SO[ Heading act 1• 

eine komponente in nasmaks musik und show ist das element der anarchie in ihr.nie wurde jedoch in die richtung eines bestimmten stils gearbeitet, wenn sie eine strategie haben,dann ist es die des sich selbst widersprecg ends.dasselbe gilt für ihr sonstiges auftreten-wie gesagt,es wurde derart und weise,wie n. sich auf der bühne benommen und gekleidet haben,eine meng beachtung geschenkt.am anfang trugen n. "funny clothes",wie zb.'adam and the ants', ohne bewußt auf einen het. 'hasmali"'Stil '·hinzuarbeiten. das einzige was die kleidung bewirken sollte,war,nicht wie eine rock'n'roll-band auszu sehen. 
wichtig ist der gruppe die spontaneität,weil sie glauben,das mache es eher möglich,die sympathie der laute zu gewinnen.zudem war es nicht besonderes musikalisches wissen,das die gruppe zusammengebracht hat,sondern,vorstellu ngsgabe,phantasie,ideen.deshalb waren sie auch ziemlich überrascht,zu wel­chen erstaunlichen ergebnissen d us zus 8u~enspiel fünfer komponenten führen kormte~'gerade' das wwr es,was die leute an unserer musik ergriffen hat.man braucht keine bombe zu sein, um musik zu ma'l!'hen."dazu brachten sie einem menge ener(l;ee:"es ist wahr,das unsere musik mal ihren ursprung im punk hatt e.ich(joop)zb. hätte nie den mut gehabt,meine folkgitarre mit einer elektr· sehen zu tauschen und in einer gruppe zu spielen." ••• "wir glauben an das,w, s wir heute machen ,glauben an die art, in der"':iin'··'unserem leben ,,erfahrungen, get~nken,kleidung teilnehmen,an die beitrüge über nationales woblergehen, boiler,shell international und veralteten ansichten ••• und dies alles in songs zu verarbeiten( ••• )wir wollen da stehen und über das lachen,was wir tun.das ist ein unterschied zum lachen über das,was die leute in den songs machen." 
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die b es t i mmt en d tüc ke , die gespiel t wurde n , wei ß meh 
genau , abe r das v on Anfang an die Fa s z inat i on da war, i s t klar . 
Gabi bewe gte sich gekonnt ungekonnt über die Bühne ; eigentlich gar­
nicht wild und vor allem:.nicht ryt hmisch ; eigenartig und merkwürdig . 
Robbi v ersank hinte r seinem Schlagzeug. Wolfgang stand ang espannt , 
und langsam versank wohl um beide der ganze Raum . Bei Gabi weiß 
ich das nicht , weil e r immer so als wollte er die Attraktion sein 
(aber er ist es ja auch) , abe r irgendwie war auch er we g . Robbis ~ 
augenl-blitzten c1b und zu auf ; erst bei diesem Auftritt (spät ••• ) 
merkte ich , daß e r von den DAF am wichtigsten ist . Er zieht , treibt, 
stoppt , genial , wie e r spielt . Eigentlich war Schlagzeug für mich 
nie ein richtiges Instrument , nur sowas , was hal t dazugehört , eben 
Rythmus , Bei Robbi nicht . Wolfgang starrt e fortwährendirgendeinen • 
Punkt an der Decke an , starr und unbeweglich , leicht lächelnd , um 

.-...,dann blitzschnell seine Ha nd zu b ewegen , hochzuziehen und auf seiner 
~ Gitarr e einen störenden passenden quä lenden Ton/Passage einzubringen , 

um dann wieder reglos dazustehen . 
Abwechselnd ruhige und schnelle Stücke wurden gespielt , die ers t en 

. sanft , zart , etwa : "Der Räuber und der Prinz" , die trotzdem etwas 
ekelhaft abstoßendes an sich haben und dich doch wie h vpnoti s iert 
dasitzen lassen . Dann sowas wie "Volkstanz " mit enormer Kraft , 
totaler Rythmus . . ~ 
Fast jedes Stück von DAF scheint auf irgendeinen Höhepunkt hi~ 

_steuern , macht einen gespannt , gebannt und bewegt sich dann 1 Milli-~ . ~ 
meter vor dem Höhepunkt hin und her , macht einen schier wahnsinnig,~-~ 
klingt aus und du sitzt dann da und kannst es nicht erwarten bis 
die Musik wieder einsetzt . 
"Kebab„Trä ume" war ein Höhepunkt, die Leute grölten, pogoten <1uer ~ 
durch den Raum und bekame n vo r Begeisterung einen Knall.Als das ~ 
Tape zuende war, wünschte Gabi 'fröhliche Weihnachten I und die drei ~ 
zogen ab . Das war das erste Mal , das wir wieder etwas kaputt machten , 

~ um akustisch klarzumachen,daß uns das al.les noch nicht genug war,aber ....,_ 
"!(~_ ~ es half . Noch drei Zugaben gaben DaF,als letzte Kebab-Träume, so gut ~ 

•
~ und voll Kraft, wie ichs noch nie gehört habe.Als zwei Punx auf die ~ 

_ B~hne stürf?ten,da chte ich das Gabi sie sogleich von der Bühne treten _ -~ 
· / . wurde,umsein Revier abzu renzen,aber sie durften mit ihm sogar ins ~ 

-.... ~- ~ Mikro brüllen. ----·- ·t:.-:::;::; _ --- - - ~ : 

; 

~ J 

\s~tr 
t?~f~ -

.. RH angesehen,weils so 
i~hon war u nd weil mein Stempel noch so gut erhalten war(hat funk­
ri~n~e:;:t).Im Hnf war qualvol+~ Enge, viele Leute kanren nicht mehr 
w!in. Das Konzert war andera,: .. als in Bonn, obwohl die Musik ziemlich gleich 

.. r'.Es war weniger beeindruckend, dafür abersehr schweißig und tanz­
ma ßig:ein Fest. Am Ende sah Gabis Baumwollhemd aus als wärs ~us schim-
mernder Seide. ' · 



-·------------------
_die smal rech t schönen dank an 1 . martin für seinen leserbrief 
u nd den phantomband- bericht , an jürgen k . für sein:"'spät - aber 
doch'lohnt sich"und das"unschuldiges junges kleines mädchen ~ 
in meinem alter kann man soetwas brauchen . und danke für die 
zusammenstellung der besten Dlatten d es letzten jahres an w. 
einen lieben gruß an u . k a p pe~t , einfach so . 

i -padeluun , rnein gott ; beinahe hätte ich padeluun , den großen end­
losrillenproduzenten vergessen , oh , warte , peter ur,id joop , an die 
letzen beiden ein_ extra - d anke , an den ersten d ie aufforderun~ 
mal wieder hier aufzutauchen . 

~g endwelche be . . 
iwechselung ~ -1sonae~en konzerte 
ell · - 0 wieaer / - . . " ~ eicht auch mal b . ne;1e andere;, 
~ Iritz nachkr- ei onxel ludwi 
ol att =en, manchmal "· - g' . en. ~inaet 

wenn i,hr lan2:oweil . ~ 
piekfeines caie ~ haov,geht ins 
Desser machen k , sc aut euch die leute 
freude,dicke,sef~~,außerdem ist bald 
:ls venus genen w therr:iche e.±;;e damen 
,oetwas seh- int ollen.oprecht sie doch 
)d er ·o-eh t J:J. . eress ant. _ 
. - - r o ippern; in cter-
ln Xe non' . . -. - • ,sccweine~ei·1 QJa . . . o ' - ,inr packts -~chonl -

Leserbrief von Martin 

\ lieo-en · 
- "' , '.'? . nicht vor' ihr könnt . a 

~:tere p1atten hervorkra~en zur 
, ante _frieda oder gar dem ;et 
i _m~n richtige' bomben 'unter ihr 

·. _kc1uJ:haus' a.uJ: die str-ßo . in . -
: an und Überlea-t ; ~' . ein 
karneval os i t .uch,wie mans 

· •~ _ s eine himmliscth~e:..---------•-• 
. zu ~eobacnten,die diesmal• -
ein1ach mal an,meistens ist ------

"""""---:c::~ ~•-=---;:----:-:- - -·- - ·---
Tut sich eigentlfch nichts in Essen? Darüber, daß hier wirklich nichts • --- - ------•· 
los ist, brauche ich ja wohl wirklich kein weiteres wart zu ver-

- - - - ----•-•Schwenden (Essen ist tot). Gerade in einer so riesigen und industri­
alisierten und dazu so langweiligen und toten Stadt müßten doch ei­
gentlich viele Jugendliche anfangen sich zu wehren, denn in einer ver­
gleichbaren(wenn auch anderen,weil ärmeren) situation entstand' ja 
auch der Punk in England. Aber Irrtum! Der Großteil der Essener Ju-
gendlichen erscheint mir genauso trist wie diese Stadt:Konform,Lang- ----- ---­
weilig "bis zum eR geht nicht mehr',Rumhänger.So wird sich nie etwRs 
ändern. Hin und wieder sehe ich eine(n) Punker, New Waver (einen pas-
senden Begriff kenne ich leider nicht), oder ich erfahre durch Zufall, 
daß sich jemand für New Wave (zumindest für die Musik)interessiert, 
aber das sind immer nur vereinzelte Lichtblicke. Vereinzelte Leute, 
die hier in Essen auch nichts machen können und vielleicht genauso 
auf der Suche sind wie ich ••• Ich sehe sie dann auch meistens außerhalb 
in Kneipen oder Discos in Oberhausen Düsseldorf Moers Berlin .•• 
Hier gibt es solche Treffpunkte nun mal nicht - vielleicht a bgesehen 
von den drei entsprechenden Plattenläden, da ist manchmal was los.Ich - --- _-..:-.-.-.•. •. •.•.•.•.•:::: . 
glaube auch nicht einmal,daß hier in Essen mal eine Szene entstehen _ 
wird, aber ich fände es schon ziemlich hilfreich,wenn diese einzelnen 
Leute etwas näher zusammenrücken würden. Im ~oment sieht es so aus, 
daß f a st all e ver9uchen, möglic hst cool zu sein (gehört zum Image). 
Einsame Cowboys, und wenn man die ans pricht,kriegt man be ~tenfalls eins 
auf die Nase. Ich finde dieses aufgesetzte Coolsein ziemli c h lächerlich/ 
ärgerlich1 we il es ein Weiterkommen verhindert.So ist mir dann auch ir­
gendwann die Lust vergangen • ••• 



PHANTOMBANil/ RATINGER HOF/ 6 . 1 . 

Ich kenne nur wenige Stücke von den legendären Can , und wollte mal 
hören , was die Musiker dieser Band , die jetzt in aller Munde ist , 
heute machen. Einige von ihnen spielen in der Phantomband . 
Das Publikum im Hof bestand überwiegend aus Freaks , älteren und jün­
geren , ich kam mir dazwischen etwas merkwürdig vor . Kaum bekannte Ge­
sichter.und dies vorweg : sie haben nichts verpasst . Zweite Ent l äuschung : 
Hol~er Czukay spielte , trotz Aushang , nicht ; blieb an oekannten Namen 
Jaki Liebezeit . Rhythmushintergrund/Percussion übernahmen zum Teil 

· die führende Rolle in der Musik , was dann auch die einzig angenehmen 
Momente des Abends waren . Dazu warf der Synthispieler harte , scharfe , 
aber wohltuende Klänge ein , während er sonst in ein derartiges Kinder­
zimmer/Gummientengequitsche abrutschte , daß es mir zu dumm wurde hin­
zuhören. Ansonsten hörte er wohl gerne Reggae , und da er mit seinem 
Sinthi auch den Baß spielte (Czukay fehlte,wie gesagt) , wurde das im­
mer deutlicher . Der Gitarrist war mir zu freakig , Gitarrensoli in den 
höchsten Tön~ ansonsten wohl nuch Reggaefan . Absoluter Tiefpunkt war 

v 

~ -
. ~ ..... 

- - -- ~ -
: :..:: -=-c.a. - ~ 

der Sänger/Sprecher:Englischlehrertyp (er war aber wirklich E~gländer), 
der in den erste~ zefln Minuten nur fucking idiots/fucting jerks/fuck 
my mind .•• rausbrachte.(Lächerlich).Auch der Verzerrer an seinem zwei-
ten Mikro half da nicht.Als er die Bühne kurz verließ - bessere Musik, 
aber schon war er wieder da und sang/sprgch)trotz mehrmaliger Aufforde­
rung des Publikums, doch bitte zu gehen und die anderen weiterspielen 
zu lassen.( Zitat:"I got my money to talk here.That's my 1ob.If you 
don ' t like i t you 'd better go home") " · 
Insgesamt waren die Stücke viel zu lang,zu belanglos, zu alt. Als das 
Konzert dann ehdlich zuende war, gab die Gruope noch eine Zug~be Ob-
wohl sie wirklich niemand hören wollte. · ' 

Ich kann mir jedenfalls nicht vorstellen, daß diese ~usik Leute wie 
Jah Wobble/John Lydon beinflußt haben soll. 

mgr 
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--------- " Ampelsing le " 

~(KASSETTEN-PRODUKTION~ )! . - . " -- --- ______ ...__ 

PRODUKTE VON ZICK- ZACK, SCHALLMAUER, MONOGAM, MANAM, KONNEKSCHEN, 

I :RON CERI' AIN , EMIL sowie der DEUTSCHE WEIHNACHTSSAMPLER " Denk 

Daran" KÖNNEN JEDERZEIT BESCHAFFT WERDEN. 
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